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Planungsdaten

Allgemeine Hinweise firr den Fachhandwerker

Die vorliegende Aufstellanleitung ist Bestandteil der Bedienungsanleitung CORNA Gas. Es sind ebenfalls die
Hinweise aus der Bedienungsanleitung zu beachten.

1. Planungsdaten
1.1 Lieferumfang + Zubehaor

Die Lieferung erfolgt in einer Verpackungseinheit im Holzverschlag, Bauteile fiir die Abgasleitung werden
separat verpackt geliefert. Die Zubehdrteile befinden sich bei Lieferung groBenteils im Brennraum des
Gerats.

Lieferumfang

= Gas-Kaminofen, komplett montiert

= Bedienungs- und Aufstellanleitung (6036-00644)

= Steuer- und Reglereinheit, komplett montiert, inkl. 4 Batterien 1,5V Mignon AAA
= Fernbedienung, inkl. Batterien 1,5V Micro AA

= Drosselscheibe 45 mm bei Geraten fiir Fliissiggas

= Drosselscheibe 60 mm bei Geraten fiir Erdgas

= Scheitholz-Imitate, Set, 3 Stlick

= Vermiculite fir Flachenbrenner

= Brennergranulat (Wiirfelform)

Notwendiges Zubehor

= LAS (Konzentrisches Luft-Abgas-System von LEDA)

Der CORNA Gas mit dem konzentrischen Luft-Abgas-System LAS gepriift.
1 Der Anschluss des CORNA Gas mit LAS ist fiir die Gewahrleistung der Anlagensicherheit
und der korrekten Funktion unbedingt erforderlich.
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Optionales Zubehor

= 1004-00847
= 1004-00824
= 1004-00825
= 1004-00823
= 1004-00785
= 1004-00786
= 1004-00787
= 1004-00772
= 1004-00985
= 1004-01020

Brenner-Gliihwolle

Kabel fiir Haus-Bus-System

Schalter fiir Wandbedienung

Wandhalterung fiir Fernbedienung

Allgas Steckschlauch mit Ubergangsstiick,500 mm
Allgas Steckschlauch mit Ubergangsstiick, 1000 mm
Allgas Steckschlauch mit Ubergangsstiick,2000 mm
Steckernetzteil fur Steuereinheit

Wifi Modul (B6R-WME), inkl. Steckernetzteil

Wifi Modul, Verbindungskabel zur Steuereinheit
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1.2 Technische Daten

Gas-Kaminofen Typ CORNA Gas
Zulassungsgrundlage, CE-Kennzeichnung gem. Gasgerate-Verordnung
bauaufsichtliche Verwendbarkeit VO (EU) 2016/426
Bauart C - raumluftunabhangige Gasfeuerstatte
Ubereinstimmungsnachweis £6504/5715

Produkt-ldentnr. 0461CT1095

CE-Kennnr. CE 046119
Energieeffizienzklasse B B C
Wirkungsgrad (%] 86 86
zu verwendendes Luft-Abgas-System” LEDA LAS
Gaskategorie 2 Ion Lot I38/p
Erdgasart E/H LL
H/G20 L/G25 G31

iGrr;sAauriIieferungszustand eingestellte Gasart bzw. umriistbare eingestelt eingestellt eingestellt
Anschlussdruck / Vordruck [mbar] 20 20 50
Bestimmungslénder DE, AT, CH DE DE, AT
Nennwarmeleistung [kw] 3,7 3,7 3,9
Nennwarmebelastung H, [kw] 4,3 4,3 4,7
Nennwérmebelastung H, [kw] 4,8 4.8 5,1
Leistungsbereich [kw] 2,6-3,7 2,6-3,7 2,6-3,9
Brennerdruck max. [mbar] 15,5 19,4 28,3
Brennerdruck min. [mbar] 8,7 8,7 13,8
Gasdurchsatz, max. [m3/h] 0,53 0,53 0,15
Effizienzklasse (nach DIN EN 613) 1
NOx-Konzentrationsklasse 17 ‘ 17 ‘ 129

Angaben zum Brandschutz

Abstande zum Brandschutz zu brennbaren bzw. temperaturempfindlichen Bauteilen z.B. Mdbel etc.

Abstand zu brennbaren Materialien (Strahlungsbereich):

-vome [mm] 1200
- seitlich [mm] 350
- oben [mm] 1200
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Gas-Kaminofen

Abstand zu brennbarren Materialien:
- seitlich

Masse Raumheizer

Typ

350

[mm]
100

CORNA Gas

- hinten [mm]
Abmessungen und Massen
[kq] 270

LAS-Durchmesser"

[@mm]

100/ 150

terichtlinie 2009/142/EG und der DIN EN 613.

! Der Gas-Kaminofen CORNA Gas erfiillt zusammen mit dem konzentrischen LEDA Luft-Abgas-System die Anforderungen der Gasgera-

Die entsprechende Kennzeichnung fir das LAS ist: Luft-Abgas-System DIN V 18160-1:T450 N2 D 1 050 L0O.

LLF
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1.3 Berechnung der Heizlast (des Warmebedarfs)

Eine Feuerstatte mit dem LEDA Gas-Kaminofen CORNA Gas stellt nach 1. BImSchV eine Einzelfeuerungs-
anlage dar, die zur Beheizung eines Aufstellraums verwendet wird. Angrenzende Réume kénnen zusatzlich
mitbeheizt werden.

Die Warmeleistung der Feuerstatte muss sich dabei jedoch am Warmebedarf des Aufstellraums (Heizlast)
orientieren.

Ein entsprechender Nachweis kann vom Fachbetrieb (iber eine Heizlastberechnung nach DIN EN 12831
oder einem vereinfachten Tabellenverfahren (z.B. LEDA BImSchV-Rechner) erbracht werden.

Der CORNA Gas kann nur dann gut und wirtschaftlich betrieben werden, wenn seine Warmeleistung an die
gegebenen Warmebedarfsverhaltnisse (Heizlast) und die Bediirfnisse des Betreibers angepasst ist.

Deshalb ist eine Heizlastberechnung vom Anlagenersteller durchzufiihren, bzw. auf eine bestehende
Berechnung zurlickzugreifen. Ebenso kann die Leistung unabhangig von der tatsachlichen Heizlast auch mit
dem Auftraggeber vereinbart werden.

Zu beachten ist, dass der Hauptteil der Warmeabgabe des Gerates (iber die Sichtscheibe erfolgt.
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1.4 Anforderungen an die Abgasanlage

Der Gas-Kaminofen CORNA Gas ist nur in Verwendung mit dem
LEDA Luft-Abgas-System (LAS) zugelassen!

|.. | Hinweis - Bitte die Montageanweisung des LAS lesen und beachten!

Eine Messsondendffnung ist unmittelbar auf dem Gasgerat vorzusehen. Abweichungen miissen mit dem
zustandigen Schornsteinfeger abgesprochen werden. Inspektionselement(e) sind so anzuordnen, dass der

zustandige Schornsteinfeger eden Teil des Abgassystems einsehen kann.

Brandschutz Luft-Abgas-System

Die AuBenflachen der Abgasleitung insbesondere in der Néhe des Gas-Kaminofens werden

heiB!

brennbare Wand

. 200mm

50mm

brennbare Wand oder Decke

beliifteter Ringspalt ~ LAS

nicht brennbares Material

Wand- und Deckendurchfiihrung mit Ringspalt Abb. 1.2 Wanddurchfiihrung ohne Ringspalt

Abb. 1.1
Abstandsklasse 050
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Zulassige Hohen und Langen der Abgasanlage

Die Auslegung des LAS erfolgt iiber die theoretische Maximalhdhe bzw. -lange von 12 m. Alle Bdgen in der
Abgasleitung sind davon mit einem entsprechenden Ldngenabzug zu beriicksichtigen (Abb. 1.3 und Abb.
1.4).

Die mindest notwendigen Leitungslangen sowie die maximal mégliche Anzahl an Umlenkungen sind
entsprechend der Aufbauweise der Leitung ebenfalls folgenden Tabellen zu entnehmen.

Durch das Einhalten dieser Vorgaben gilt der Funktionsnachweis als erbracht, eine gesonderte Berechnung
der Abgasanlage ist nicht erforderlich.

Im CORNA Gas ist je nach Lange der senkrechten Leitung (LAS) und der Anzahl der Umlenkungen
‘-.";"{ eine Drosselscheibe einzusetzen. Die Auslegung und Einbau der Drosselscheibe erfolgt ent-
sprechend der nachfolgenden Tabelle sowie gemaB Kapitel 2.3 auf Seite 13.

CORNA Gas

Gerateanschluss X [m] y [m] Drosselscheibe
xmin [m] | xmax [m] | ymin [m] | ymax [m]
A (Abb. 1.3) 0 0 2 12 ab2,0m
B (Abb. 1.3) 0 4 3 12 ab2,0m
C (Abb. 1.4) 0 2 3 12 ab2,0m
D (Abb. 1.4) 0 3 1 3 ohne
Vertikale LAS Lange
Ldnge Prallplatte Drosselscheibe
2-6m ja ja
6-12m ja ja
Direkte Miindung an der ja .
Fassade (Abb. 1.4) nein

~
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Langenabzug je:

15° Bogen = 0,3m
45° Bogen = 1,0m
30° Bogen = 0,6m
90° Bogen = 2,0m
1) Abweichende Langen und Installationen moglich
Hierzu entsprechende FeuV0, LBO, DVGW-TRGI, BImSchV etc. beachten!

2 ) Durchgehender L90-Schacht bei zu tiberbriickenden Geschossen
Hierzu entsprechende FeuV0, LBO, DVGW-TRGI, BImSchV etc. beachten!

Abb. 1.3 Abgasanlage: Gerateanschluss (Beispiel 1)
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<1,5m"

Langenabzug je:

15° Bogen = 0,3m
45° Bogen = 1,0m
30° Bogen = 0,6m
90° Bogen = 2,0m
7 1) Abweichende Langen und Installationen maglich.
/ Hierzu entsprechende FeuV0, LBO, DVGW-TRGI, BImSchV etc. beachten!
/ 2) Durchgehender L90-Schacht bei zu tiberbriickenden Geschossen.
Hierzu entsprechende FeuVO, LBO, DVGW-TRGI, BImSchV etc. beachten!

3) Anschlussweise nicht in allen Bundeslandern méglich.
g E Hierzu entsprechende FeuV/0, LBO, DVGW-TRGI, BImSchV etc. beachten!

Abb. 1.4 Abgasanlage: Gerateanschluss (Beispiel 2)
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1.5 Verbrennungsluftversorgung

Der Gas-Kaminofen CORNA Gas wird ausschlieBlich raumluftunabhéngig tiber das entsprechende LAS
mit Verbrennungsluft aus dem Freien versorgt.

Der Gas-Kaminofen besitzt eine geschlossene Anbindung an das Abgassystem ohne Stromungs-

sicherung und eine Flammeniiberwachung. Daher werden keine gesonderten baurechtlichen Anforde-
rungen an den Luftwechsel und die GroBe des Aufstellraums gestellt.

10
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2. Montage des CORNA Gas

Sicherheitshinweise im Abschnitt , 3.1 Sicherheitshinweise, grundsatzliche Vorgaben” auf
! Seite 22 sind zu beachten!

2.1 Eignung der Aufstellflache, Ausrichten und Hohenverstellen

Die statischen Eigenschaften der Aufstellflache missen ausreichend dimensioniert und geeignet sein. Bei
Bedarf miissen geeignete MaBnahmen zur Lastenverteilung getroffen werden. Die StellfiiBe des CORNA Gas
sind in geringem MaBe (um max. 1,5 cm) einstellbar. die Aufstellflache muss daher nach Méglilchkeit eben
und waagerecht sein.

2.2 Offnen und Verriegeln der Feuertir

@ Feuertir, Bediengriffe

@ Feuertlr

® Bediengriff Feuertiir

Tirverriegelung

Die Feuerttr ist bei Betrieb geschlossen.

Der Bediengriff ist ganz an das Gerat herangedrtickt.

Ist er geschlossen, steht er senkrecht, parallel zur Tur.

Die Feuertiir kann nur geoffnet werden, wenn zuvor die
Tiirverriegelung gedffnet wurde.

Abb. 2.1 Feuertir, Tiirgriff und Verbrennungslufthebel

1
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Tlrverriegelung

Der Bedienhebel @ zur Ver- und Entriegelung der Feuertir
befindet sich an der Vorderseite des Gerétes, mittig unterhalb der
Feuertiir.

Bei Betrieb des CORNA Gas wird der Bediengriff heiB. Daher
sollte dere Hebel vor Betrieb abgenommen werden oder der
mitgelieferte Handschuh verwendet werden.

Abb. 2.2 Verbrennungslufthebel

12
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2.3 Montage der Drosselscheibe

Mit einem geeigneten Schraubendreher die Schrauben der Prallplatte links und rechts komplett
herausdrehen.

Abb. 2.3 Ldsen der Prallplatte Abb. 2.4 Montage der Drosselscheibe

AnschlieBend die Drosselscheibe - wenn benétigt - einsetzen.

13
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2.4 Anschluss an die Gasversorgung

In der Gerate-Anschlussleitung ist eine Absperrarmatur zu installieren. Leitung und Anschluss sind nach den
Vorgaben der DVGW-TRGI bzw. TRF auszufihren.

f,\ Beachten Sie bei der Wahl der Verlegewege fiir die Gaszuleitung, dass die Temperatur
innerhalb der Anlagenverkleidung sehr hoch sein kann.

Den Gasregler wahrend der Anschlussarbeiten nicht verdrehen und/ oder mechanisch unter
Spannung setzen.

Die Gasleitung muss schmutz- und sandfrei, sowie trocken sein.

Die optimale Position der Leitungswege ist daher am, im, oder in unmittelbarer Néhe der Aufstellflache,
bzw. des Bodens. Fiihren Sie die Gaszuleitung auf kiirzestem Weg aus dem Innenbereich der Anlage heraus.

Der Gasanschluss am Gasregler erfolgt mittels eines 3/8"-AuBengewindes (Abb. 2.5).
@ Verschlussschraube Eingangsdruck
@ Verschlussschraube Ausgangsdruck

Die Absperrarmatur muss nach erfolgtem Anschluss leicht zuganglich
sein

& 3 ;}/2 Alle Verbindungen gemaB DVGW-TRGI bzw. TRF auf Dichtheit und alle
w Armaturen auf Funktion tberprifen.

#
@ '* Die Dichtheit der Gasinstallation, bzw. die Belastungs- und Dichtheits-

priifung ist zu protokollieren (Protokollbeispiel nach DVGW-TRGI im
ABb. 25 Gasregler: Anschluss an die Anhang“,,S..Z Protok.oll uk‘)’er Belasltungs- und Dichtheitspriifung
Gasversorgung fiir die Gasleitung” auf Seite 33).

Nach erfolgreicher Dichtheitsprifung kann die Brennstoffzufuhr gedffnet werden.

14



Montage des CORNA Gas

2.5 Uberpriifen und Einstellen der Pilotflamme

Die Einstellschraube zum Einregulieren der Pilot- bzw. Zindflamme befindet sich unterhalb des Drehknopfes

des Gasreglers fiir den manuellen Betrieb.

Abb. 2.6 Anschluss an den Gasregler

1. Die Ziindflamme muss:

= blau brennen,

@LEREPOE ©EO

= eine saubere Dreiteilung in Einzelflammen aufweisen:

— mittig, Richtung Flachenbrenner
— seitlich, Richtung Flammenwachter

— seitlich, Richtung Ziindelement
= den Flammenwachter erreichen
= ausreichend umsplen.

Hauptventilknopf
Druckregulierschraube fiir Ausgangsdruck
Einstellung der Ziindflamme (mit
Schraubendreher)

Stellknopf manuelle Funktion
Piezo-Zlindanschluss

Anschluss fir Temperaturregler
Einstellschraube flir Minimaldurchsatz
Verschlusschraube Ausgangsdruck
Verschlussschraube Eingangsdruck
Gasanschluss vom Versorger

2. Die Ziindflamme darf ber den Flammenwachter nicht hinausgehen und keine gelbe Flamme bilden.
3. Die Ziindflamme darf nicht zu weit nach oben abgelenkt werden.

15
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2.6 Einstellen des Gasreglers

Bei der ersten Inbetriebnahme des Gas-Kaminofens ist der vorhandene Gas-Versorgungsdruck sowie der
Gerdte-Innendruck zu dberpriifen. In Ausnahmefallen ist trotz Voreinstellung eine entsprechende Einstellung
des Gasreglers notwendig. Die Pilot- bzw. Ziindflamme ist zu kontrollieren und wenn notwendig
einzustellen. Vermeiden Sie insbesondere beim Offnen und SchlieBen der Verschlussschrauben unbedingt
hoheren Kraftaufwand oder Gewalt.

Die Einstellung des Gasreglers darf nur vom autorisierten Fachmann vorgenommen werden!

Bei unsachgemaBer Einstellung oder Manipulation des Gasreglers erlischt jede Gewahrleistung. Der
Gas-Kamineinsatz kann nicht gefahrlos betrieben werden.

Alle Einstellungen werden mit einem kleinen Schraubendreher vorgenommen, flache Klinge (Schlitz-
Schraubendreher), ca. 2,5 mm.

16
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Anschlussdruck (Versorgungsdruck bzw. Vordruck)

a) Brennstoffzufuhr 6ffnen und Gas-Kaminofen ausschalten.
b) Eingangsdruckmesspunkt 6ffnen durch Lsen der Verschlussschraube
(,Abb. 2.6 Anschluss an den Gasregler” auf Seite 15).
) Druckmessgerat mit geeignetem Anschlussschlauch am Eingangsdruckmesspunkt (& 9 mm) anschlieBen.
d) Eingangsdruck messen, dokumentieren und mit dem geforderten Wert vergleichen.
e) Anschlussschlauch abziehen und Druckmesspunkt durch Anziehen der Verschlussschraube schlieBen.

Ausgangsdruck (Brennerdruck)

Die Druckregulierschraube befindet sich auf der Oberseite des Gasreglers unter einer durch Lack gesicherten
Kunststoffabdeckung. Bei notwendiger Einstellung ist diese Abdeckung zu entfernen.

1 Die Einstellung des Gasreglers darf nur vom autorisierten Fachmann vorgenommen werden!

a) Brennstoffzufuhr 6ffnen und Gas-Kaminofen ausschalten.
b) Ausgangsdruckmesspunkt 6ffnen durch Losen der Verschlussschraube
(,Abb. 2.6 Anschluss an den Gasregler” auf Seite 15).
) Druckmessgerat mit geeignetem Anschlussschlauch am Ausgangsdruckmesspunkt (@ 9 mm) anschlieBen.
d) Gas-Kaminofen in Betrieb nehmen (siehe Bedienungsanleitung).
e) Ausgangsdruck messen, dokumentieren und mit den Werten in den technischen Daten abgleichen und
wenn notwendig durch Drehen der Druckregulierschraube (s. Abb. 2.6) anpassen:
— Drehen der Druckregulierschraube im Uhrzeigersinn erhéht den Ausgangsdruck
— Drehen der Druckregulierschraube gegen Uhrzeigersinn verringert den Ausgangsdruck

f) Anschlussschlauch abziehen und Druckmesspunkt durch Anziehen der Verschlussschraube schlieBen.
g) AbschlieBend die Kunststoffabdeckung der Druckregulierschraube wieder einsetzen und mit Lack sichern.

Bei unsachgemaBer Einstellung oder Manipulation des Gasreglers erlischt jede Gewahrleistung. Der
Gas-Kaminofen kann dann nicht gefahrlos betrieben werden.

Alle Einstellungen werden mit einem kleinen Schraubendreher vorgenommen, flache Klinge (Schlitzschrau-
bendreher), ca. 2,5 mm.

17
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2.7 Demontage der Brennereinheiten
Zu Wartungszwecken kann der Flachenbrenner ausgebaut werden.

a) Bitte entfernen Sie dazu die Scheitholzimitate, das Brennergranulat (Wiirfelform) und das Vermiculit-
Granulat.

b) Entfernen Sie das vordere und das hintere Lochblech. Diese Bleche liegen lose auf und sind ohne
Werkzeuge zu entfernen.

¢) AnschlieBend kdnnen mit einem 7 mm Steckschliissel jeweils die beiden Schrauben des rechten und
linken Scheitbrenners herausgeschraubt werden.

d) Die Scheitbrenner kénnen nach oben herausgezogen werden. Achten Sie darauf, dass kein Schmutz oder
Granulatreste in die Offnung fallen und so die Gasdiisen verstopfen.

e) Im néchsten Schritt kann die vordere Schraube des Flachenbrenners komplett herausgeschraubt werden.
Die hintere Schraube ist nur leicht zu l6sen. Danach ist der Flachenbrenner nach rechts
herauszuschieben.

f) Beim anschlieBenden Einbau ist darauf zu achten, dass der Flachenbrenner komplett nach links (bis an
die Gasdiise heran) geschoben wird und mit den entsprechenden Schrauben befestigt wird.

Der Einbau der Brennerheit erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

18
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2.8 Einlegen der Holzscheite
Legen Sie im ersten Schritt das Vermiculit-Granulat gleichmaBig auf den Flachenbrenner (B).
Schiitten Sie den Beutel mit dem Vermiculit-Granulat keinesfalls tiber Kopf iber dem Flachenbrenner aus,

das sich sonst der feine Abrieb des Vermiculite-Granulats, der sich in dem Beutel befindet, in die Offnungen
des Flachenbrenners setzt.

W Es ist darauf zu achten, dass kein Granulat in die Offnung der Ziindeinheit fallt.

Verteilen Sie nun das wiirfelférmige Brennergranulat (Lava-Steine, 2 Beutel) gleichmaBig auf dem gesamten
Feuerraumboden (Bodenblech und Flachenbrenner). Lassen Sie dabei den Bereich vor der Ziind- und
Uberwachungseinheit und den hinteren Bereich frei (C).

Legen Sie nun den entsprechenden Holzscheit auf den Flachenbrenner (D und E).

Im ndchsten Schritt ist der Holzscheit mit der innenliegenden Beschriftung L fir links auf den linken, schrag
angeordneten Brenner abzulegen. Priifen Sie, ob dieser Scheit richtig und satt auf dem Brenner aufliegt. (F).

Dasselbe wiederholen Sie nun mit dem Holzscheit mit der innenliegenden Beschriftung R fiir rechts, legen
diesen auf den schrég angeordneten Brenner ab und priifen anschlieBend den festen Sitz.

19
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Scheitholzimitate CORNA Gas

Abb. 2.7  Einlegen der Scheitholz-Imitate und der Brenner-Deko

20
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Die Lage der Scheitholzimitate und ein gleichméBig verteiltes Brennergranulat ist wesentlich
o verantwortlich fiir das Flammenbild. Es kann daher notwendig sein, bei der Erstinbetriebnahme die
= Lage dieser Brennerauflagen zu korrigieren.

21
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3.  Aufbau und Anschluss des CORNA Gas

3.1 Sicherheitshinweise, grundsatzliche Vorgaben

Vor Erstellung der Verkleidung ist eine Dichtheits- und Funktionskontrolle des
1 Gas-Kaminofens und der Versorgungsleitung nach DVGW-TRGI durchzufiihren und zu
dokumentieren.

Dies kann anhand der Checklisten im Anhang erfolgen (, Wartungscheckliste” auf Seite 28).

Il Hinweis - Bitte beachten Sie die entsprechende Nachweis- und Protokollierungspflicht entsprechend
|___I der technischen Regeln fiir die Gasinstallation (DVGW-TRGI) und des Gas- bzw. Energieversorgers.

Erst nach erfolgreicher Dichtheits- und Funktionskontrolle kann die Verkleidung der Anlage erstellt werden.

22
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3.2 Brandschutz und Sicherheitsabstande

1 Brandschutz- und Sicherheitsabstande miissen unbedingt eingehalten werden!

Die notwendigen Abstande zwischen den AuBenflachen des CORNA Gas und brennbaren Bauteilen sind
einzuhalten.

Der notwendige Sicherheitsabstand im Strahlungsbereich der Sichtscheibe zu Bauteilen mit oder aus
brennbaren Baustoffen oder Einbaumdbeln sind einzuhalten, siehe hierzu:

(,Abb. 3.1 Sicherheitsabstande zu brennbaren Bauteilen, Mébeln 0.4. in der Draufsicht, angegebene MaBe
sind Mindestvorgaben” auf Seite 24 und

,Abb. 3.2 Sicherheitsabstande zu brennbaren Bauteilen, M6beln 0.4. in der Seitenansicht, angegebene
MaBe sind Mindestvorgaben” auf Seite 25).

23



Aufbau und Anschluss des CORNA Gas

Sicherheitsabstande zu brennbaren Bauteilen/ Baustoffen

10 cm

35

120 cm

Abb. 3.1 Sicherheitsabstande zu brennbaren Bauteilen, M6beln 0.3. in der Draufsicht, angegebene MaBe sind Mindestvorgaben
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TRANRANRAN AN AN AN

Abb. 3.2 Sicherheitsabstande zu brennbaren Bauteilen, Mobeln 0.a. in der Seitenansicht, angegebene MaBe sind Mindestvorgaben

Sicherheitsabstande® zu brennbaren Materialien mindestens:

nach hinten (mit Riickwandblech) 10 cm
seitlich 35cm
nach oben 120 cm
nach unten 0

nach vorne im Strahlungsbereich der Sichtscheibe 120 cm

* die angegebenen MaBe sind Mindestvorgaben
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Aufbau und Anschluss des CORNA Gas

Schutz im Strahlungsbereich der Sichtscheiben

Wegen der hohen Wérmestrahlung Uber die Sichtscheibe Ihres Gas-Kaminofens ist im Strahlungsbereich der
Sichtscheibe(n) ein ausreichender Sicherheitsabstand zu Bauteilen mit oder aus brennbaren Baustoffen oder
Einbaumadbeln einzuhalten, siehe Abb. 1.1 und Abb. 1.2. Es reicht in der Regel der halbe Abstand, wenn vor

den brennbaren Gegenstanden ein Strahlungsschutz vorhanden ist.

In diesem Bereich diirfen sich keine brennbaren Gegenstande befinden
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Normen und Richtlinien

4.  Normen und Richtlinien

Nachstehende Rechtsvorschriften, Technische Regeln, Normen und Richtlinien sind fir die Planung und
Erstellung, sowie den Betrieb von Feuerstatten und Heizungssystemen besonders zu beachten:

DVGW-TRGI Technische Regeln fiir Gasinstallation

DVGW-TRF Technische Regeln fiir die Fliissiggasinstallation

LBO Landesbauordnung des jew. Bundeslandes

FeuVo Feuerungsverordnungen der jew. Bundeslander

EnEV Energiesparverordnung

1. BImSchV 1. Bundesimmissionsschutzverordnung, VO ber kleine und mittlere Feuerungsanlagen
DIN EN 12831 Heizungsanlagen in Gebauden - Verfahren zur Berechnung der Norm-Heizlast

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

DIN 4108 Warmeschutz im Hochbau

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau
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5. Anhang

5.1 Wartungscheckliste

1. Vorbereitung der Wartungsarbeiten

Funktionstberpriifung,
allgemein,
vor Wartungsarbeiten

Uberpriifen der notwendigen Abstdnde zu brennbaren Bauteilen, Mébeln,
Dekostoffen usw. vor und tber den Gerateoberflachen und im Strahlungsbe-
reich der Sichtscheibe

Die Pilotflamme brennt blau und weist deutlich drei gerichtete Einzelflammen
auf, eine in Richtung Flachenbrenner, eine seitlich in Richtung des Ziindele-
ment und eine seitlich in Richtung des Flammenwachters

Das Ziinden des Flachenbrenners erfolgt mit einer langsam anlaufenden,
weichen Flammenbildung, ohne schlagartiges Durchziinden, ohne Gerdusch-
entwicklung, kein Knallen, kein Zischen

Flammenbild bei hochster Leistungsstufe, es diirfen keine Flammen gegen die
Sichtscheibe schlagen

Das Flammenbild soll einigermaBen ruhig und senkrecht nach oben gerichtet
sein, es dirfen keine starken Verwirbelungen innerhalb des Brennraums er-
kennbar sein, es diirfen keine Bereiche vorhanden sein, in denen die Flamme
ausgeblasen wird

Das Flammenbild ist gleichmaBig Uber den gesamten Flachenbrenner, es gibt
keine auffélligen Bereiche mit extrem hoher oder extrem niedriger Flamme

Sichtscheibe und Ver-
kleidung

Sichtkontrolle der Front,

Uberpriifung der Sichtscheibe auf RuBablagerungen und Beschadigung,
Austausch vorsehen, wenn Beschadigungen an der Sichtscheibe vorliegen

Uberpriifung der Verkleidung auf Rauchspuren

Uberpriifung der Umluft- und Zuluftgitter (Verschmutzung, Verstopfung u.
dergl., Uberprifen des freien Luftdurchtritts)

Uberpriifung der Scheibendichtungen, Ersetzen der Dichtungen vorsehen,
wenn notig

Uberprifung der Scheibenleiste auf ausreichend festen Sitz

Uberpriifung der gesamten Verkleidung auf Beschadigungen

ggf. Uberpriifung der Warmedammung und der Zuluftleitungen

Ausbau der Sichtscheibe, Kontrolle der Dichtung, Reinigung der Sichtscheibe

28




Anhang

2. Inspektion und Wartung

Steuer- und Reglereinheit

Reinigen der Bauteile und Leitungen mit weicher Biirste und Staubsauger

Uberpriifen, erste Sichtkontrolle der Bauteile und Entfernen von Verschmut-
zungen und Teilen, die nicht zum Gerat gehdren

Uberpriifen des freien Luftzutritts und der freien Luftzirkulation in diesem
Bereich

Brenner und
dekorative Brennerauf-

Uberpriifen, Entnehmen und Reinigen der Scheitholzimitate, ggf. Ersetzen
oder Ergdnzen

lagen

Uberpriifen, Entnehmen und Sieben des Brennergranulats, ggf. Ersetzen oder
Erganzen

Uberpriifen, Entnehmen und Reinigen der Brennerabdeckung, Kontrolle auf
evtl. Korrosion

Uberpriifen, Entnehmen und Reinigen des Feuerraumbodenblechs, Kontrolle
auf evtl. Korrosion

Brenner und
dekorative Brennerauf-

Ausbau und Uberpriifen des Brenners (Sichtkontrolle), Reinigen des Brenners
mit weicher Biirste und Staubsauger, Kontrolle auf evtl. Korrosion

lagen

Uberpriifen und Reinigen des Mischrohres/Injektorrohres unterhalb des
Brenners

Uberpriifen und Reinigen der Hauptbrennerdiise und des Diisenstocks

Uberpriifen der Ziindeinheit, Sichtkontrolle des Pilotbrenners und der Gas-
Zuleitung fir die Pilotflamme

Uberpriifen des Flammenwéchters, Sichtkontrolle des Thermoelements, der
Kabel und der Kabelanschliisse

Uberpriifen des Ziindelements, Sichtkontrolle des Ziindelements, der Kabel
und der Kabelanschlisse

Uberpriifen und Reinigen des Bodenbereichs des Geréts, Kontrolle auf evtl.
Korrosion

Brennraum

Uberpriifen, Sichtkontrolle der Feuerraumverkleidung auf Beschadigung und
festen Sitz, ggf. Nachbehandeln kleiner Beschadigungen, Austausch und/oder
Befestigen

Uberpriifen, Sichtkontrolle der Metallbereiche auf Beschadigung und Korro-
sion

Uberpriifen, manuelle Funktionskontrolle der Uberdruckklappe, Kontrolle der
Klappenabdeckung, der Verschlussfeder und der Dichtung

Reinigen des Brennraums mit weicher Biirste und Staubsauger
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Zusammenbau

schrittweiser Aufbau nach Angabe der Montageanleitung (bis auf Sichtschei-
be), wiederholte Kontrolle aller Bauteile, Kontrolle der bestimmungsgeméaBen
Montage

3. Inbetriebnahme, Funktionskontrolle

Brenner und Gasregler

Kontrolle fester Sitz des Flachenbrenners

Kontrolle fester Sitz der Ziindeinheit

Kontrolle der Absperreinrichtung in der Gaszuleitung, SchlieBen der Zuleitung

Kontrolle des Gasreglers, Funktionskontrolle des Hauptschalters und der
beiden Drehregler

Stromversorgung

Kontrolle der Batterien in Fernbedienung und Steuereinheit, ggf. Austausch
bei niedrigem Ladezustand

Funktionskontrolle

Einstellen des Gasreglers, Regelbetrieb auf ,ON”

Einstellen des Gasreglers, Leistungsregler auf , OFF"

Offnen der Gaszufuhr

Uberpriifen des Gasvordrucks

Uberpriifen des Siegellacks der Abdeckung der Einstellschraube

Uberpriifen des Gerateinnendrucks, ggf. Einstellen, anschlieBend VerschlieBen
der Einstellschraube

Kontrolle und SchlieBen der Druckmesspunkte

Ziinden der Pilotflamme, Kontrolle der Ziindung, Einregeln in den Standby-
Modus

Kontrolle der Pilotflamme, blaue Flamme, drei Flammenspitzen, Erreichen des
Flammenwéchters, ggf. Einstellen der Ziindflamme

Kontrolle der Leistungsregelung von Standby-Modus bis maximale Leistung

Kontrolle der Flammenausbildung am Brenner-Scheitholzimitat (ggf. Ausrich-
ten der Imitate)

Kontrolle des Flammenwachters durch Losen einer Anschlussleitung (z.B.
an der Steuereinheit, siehe ,, 2.4 Anschluss an die Gasversorgung” auf Seite
14), Gasregler muss anschlieBend die Gaszufuhr schlieBen

Funktionskontrolle

Wiederherstellen der Anschlussleitung

Wiederholen des Ziindversuchs (bei warmen Gerat: Uberpriifen der Sicher-
heitszeit, keine sofortige Zlindung méglich)
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Fertigstellen

Montage der Sichtscheibe, Uberpriifen der Dichtung

Sichtkontrolle des Gas-Kaminofens insgesamt

Kontrolle der Steuer- und Reglereinheit und Uberpriifen auf freien Luftzutritt

ggf. Kontrolle und Reinigen der Zuluftleitungen, wenn vorhanden

Kontrolle und Reinigen des Innenraums der Verkleidung

abschlieBende
Uberpriifung

Inbetriebnahme des Gas-Kaminofens mit Fernbedienung

Aufheizen des Gas-Kaminofens bis auf normale Betriebstemperatur (kein
Kondensat mehr vorhanden)

Kontrolle der Flammenausbildung bei maximaler Leistungseinstellung

Kontrolle der Flammenausbildung bei minimaler Leistungseinstellung

Uberpriifen der Fernbedienung, insbesondere der Displayanzeige

Uberpriifen des automatischen Regelbetriebs mit der Fernbedienung, z.B.
iber die einfache Temperaturregelung

Zurlickregeln bis in den Standby-Modus

Ausschalten des Gas-Kaminofens

Dokumentation

Dokumentation der durchgefihrten Wartung bzw. Inbetriebnahme, Doku-
mentation der festgestellten Fehler, bzw. ausgetauschten oder auszutauschen
Bauteile sowie der evtl. vorgenommenen Einstellungen
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Liste der wiederkehrenden Wartungen

Betreiber

Anlagenstandort

Seriennummer

Erstinstallation erfolgte am:

Einbaufirma

Durchgefiihrte Inspektions- und Wartungsdienste, regelmaBige Wartungen

Datum der Wartung | Fachbetrieb durchgefhrte Reparaturen, festgestellte Mangel,
vorgenommene Einstellungen, ersetzte Bauteile, usw..
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5.2 Protokoll iber Belastungs- und Dichtheitsprifung
fur die Gasleituna

Bauvorhaben:

Auftraggeber vertraten durch:

Auftragnehmer vertreten durch: S

Max. Betriebsdruck in mbar:

Die Gasleitung wurde [ als Gesamtleitung Cin Teilabschnitten geprift

Prifmedium [ Lwit [] Stickstoff litiimes soimtnis dnnnmnisainansi
Alle Leitungen sind mit matallenen Stopfen, Kappen, Steckschelben oder Blindflanschen verschlossen.
Gasinstallation = 100 mbar [Niederdruck)

1. Belastungspriifung
1.1 Armaturen
[ ausgebaut
[] eingebaut (Nenndruck = Prifdruck)
1.2 [ Pruofdruck 1 bar
1.3 [ Profzeit 10 Minuten
1.4 []Prufdruck wihrend der Prifzeit nicht gefallen

2. Dichtheitsprafung

2.1 [] Die Armaturen sind eingebaut. Lasitusnegs volum en * zait - p,‘ng':.;,,

2.2 [ Prufdruck 150 mbar O <1001 20 h i e
2.3 [] Prifzeit nach Tabelle

| =Dl =<2001 30 min 20 min
2.4 [] Prifdruck wahrend der Prafzeit nicht gefallen - -
2.5 [ Die Anlage fst dicht. 1 | ~=2001 Sgein., [ -89 min
Gasinstallation = 100 mbar = 1 bar (Mitteldruck)
1. Kombinierte Belastungs- und Dichtheitsprifung
1.1 ] Armaturen sind eingebaut (Nenndruck = Prifdruck)
1.2 [] Prifdruck 3 bar
1.3 [ Temperaturausgleich ca. 3 Stunden
1.4 [ Prifzeit = 2 Stundean
1.5 [] Pridfdruck wahrend der Priifzeit nicht gefallen
1.6 [] Die Anlage ist dicht.
Ot/ Dratum Firmenstempeal/Unterschrift des Profers

Koplervordage, Vervielfiltigung zulfissig

- DWVGW-TRGI 2008 - G 600
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5.3 Inbetriebnahme- und Einweisungsprotokoll

fur die Gasinstallation
Anhang 5b - Inbetriebnahme- und Einweisungsprotokoll fiir die Gasinstallation

Bauvorhaben:

Auftraggeber vertreten durch:

Auftragnehmer vertreten durch:

Folgende Anlagenteile wurden in Betrieb genommen:

Anlagenteil, Apparat” ' Bemerkungen

=
B

Anlagen des Netzbetraibers

Fohrleitungen einschlielich der Verbindungen
Abspemainrichtungen

Gasgerite (Warmeerzeuger und Trinkwassererwarmner)
Gasherd, Gaswaschetrockner u, a. Gas-Haughaltskleingerite
Abgasabithrung (Anschilsse und Verbindungan)
Verbrennungsluftversorgung

Kondenswasserableitung

Sonstige

wom -3 N B W R =

1) Nichtzutrefiendes ist zu streichen; Fehlendes igt oy ergfneen.

Ergénzende Bemerkungen des Auftraggebers/Betreibers:

Erg&nzende Bemerkungen des Auftragnehmers/\Vertragsinstallationsunternehmens:

Die Einwelsung Uber den Betrieb der Anlage ist erfolgt, die erforderlichen Betriebsunterlagen, Bedie-
nungsanleitungen und Hinweise fir InstandhaltungsmaBnahmen wurdan vollstindig ausgehéndigt.

Ort Datum
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5.4 Hinweise fir InstandhaltungsmaBnahmen

Wahrend des Betriebs kéinnen sich Betriebsbedingungen oder sonstige Randbedingungen auf die Sicher-
heit der Gasinstallation auswirken, Zur Sicherstellung der einwandfreien Funktion und Erhaltung des be-
triebrssicheren Zustands sind Gasinstallationen nach den einschligigen Betriebsanieitungen, Angaben der
Bauteil- und Geradtehersteller und nach den folgenden Hinweisen bestimmungsgemal zu betreiben und
instand zu halten.

« Sichtkentrolien diirfen vom Betreiber der Gasinstallation selbst vorgenommen werden.

= Inspektionen sind von einem Vertragsinstallationsunternehmen durchzufihren.

=  Wartungen und Instandsetzungen sind von einem Vertragsinstallationsunternehmen durchzufinhren.
Jegliche Verdnderung/Arbeit an der Gasinstallation (Gasleitungen und Gasgerdten einschlieBlich

der Einrichtungen zur Verbrennungsluftzufiihrung und der Abgasabfiihrung) ist ausschlielich dem
Fachmann vorbehalten.

Nr. | Gasinstallationsteil

MaBnahme

Durchfilihrung

Zeitspanne

1 Hausanschluss und Haus-
einflhrung
Hauptabsperreinrichtung
Gas-Druckregelgerat
Gaszahler

Sichtkontrolle

Bei einer Sichtkontrolle sind
eventuslle Mangel oder Sté-
rungen dem Netzbetraiber
{NB)/Messstellenbetreibear
{MSB) unverziglich mitzuteilen.

1 Jahr

2 Rohrleitungen einschlieBlich
der Verbindungen

Sichtkentrolle

Prifen auf Zustand und Kerro-
sion, Befestigung, mechani-
sche Beanspruchung, vorhan-
dene Liftungsbifnungen an
Verkigidungen

1 Jahr

Wartung

w. v. und zusatzlich Prifen
auf Funktion, Gebrauchsfahig-
keait bzw. Dichtheit

12 Jahre

3 Absperreinrichtungen

Sichtkontrolle

Priafen auf Zustand und duBer-
liche Korrosion, Zugdnglichkeit,
Bedienbarkeit

1 Jahr

Wartung

w. v. und zusétzlich Priifen
auf Funktion und Dichtheit

12 Jahre

4 Gasgeréte (Warmeearzeuger,
Trinkwasserarwanmer)

Sichtkontrolle

Gas- oder Abgasgeruch, auler-
ordentliche Verdnderungen,
Verschmutzung, RuBspuren,
Gerausche, gelbe Flamme

1 Jahr

Inspektion und
bedarfsorientierte
Wartung

w. v. und zusatzlich Inspek-
tions- und Wartungsarbeiten
nach Hersteilervorgaben

1 Jahr bzw.
nach Her-
stellervor-
gaben®

* Durchfiihnung durch VIL oder durch Warungsunternehmen nach DVEW-Arbeitshiatt G 678

| CWEW-TRGE 2008 - G 800

35



V59 YNY0J 6101 ¢A #7900~




	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Hinweise für den Fachhandwerker
	1. Planungsdaten
	1.1 Lieferumfang + Zubehör
	1.2 Technische Daten
	1.3 Berechnung der Heizlast (des Wärmebedarfs)
	1.4 Anforderungen an die Abgasanlage
	1.5 Verbrennungsluftversorgung

	2. Montage des CORNA Gas
	2.1 Eignung der Aufstellfl äche, Ausrichten und Höhenverstellen
	2.2 Öffnen und Verriegeln der Feuertür
	2.3 Montage der Drosselscheibe
	2.4 Anschluss an die Gasversorgung
	2.5 Überprüfen und Einstellen der Pilotfl amme
	2.6 Einstellen des Gasreglers
	2.7 Demontage der Brennereinheiten
	2.8 Einlegen der Holzscheite

	3. Aufbau und Anschluss des CORNA Gas
	3.1 Sicherheitshinweise, grundsätzliche Vorgaben
	3.2 Brandschutz und Sicherheitsabstände

	4. Normen und Richtlinien
	5. Anhang
	5.1 Wartungscheckliste
	5.2 Protokoll über Belastungs- und Dichtheitsprüfung für die Gasleitung
	5.3 Inbetriebnahme- und Einweisungsprotokoll für die Gasinstallation
	5.4 Hinweise für Instandhaltungsmaßnahmen


